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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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NEUJAHRSBEGRÜSSUNG IN DER KIRCHE ST. PETER

«Herzlich willkommä bin ünsch!»
Die St. Peter-Gemeinde lädt am  
1. Januar zur «Besinnung zum neuen 
Jahr» ein – und verabschiedet zu-
gleich ihre langjährige Organistin 
Margrit Fluor.

Die Jahreslosung «Siehe, ich mache 
alles neu» (Offb. 21,5) passt treffend zur 
frisch renovierten Kirche und begleitet 
die Besinnung von Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Gleichzeitig richtet die  
Gemeinde den Blick zurück: Mit der  
Prättigauer «LEnglerkapellä» nimmt 
Margrit Fluor die Anwesenden mit in 
ihre alte wie zukünftige Heimat. 

«Muess i denn zum Städele hinaus …» 
wird ebenso erklingen wie ein musikali-
scher Abschiedsgruss der Kantorei  
St. Peter und des Vereins St. Peter. Im 
Anschluss sind alle zum traditionellen 
Bündner Neujahrsapéro eingeladen, um 
dankbar auf das Vergangene und zuver-
sichtlich auf das Kommende anzu-
stossen.

STADTKIRCHE ST. PETER
Do, 1. Januar 2026, 17 Uhr
Neujahrsbegrüssung mit Ver-
abschiedung von Organistin Margrit 
Fluor. st-peter-zh.ch

EVENSONG + THEOLOGIE IM FRAUMÜNSTER

Feierfreude trifft Wissenslust
Mittwochs während des Semesters 
verbinden sich im Fraumünster 
Feierfreude und Wissenslust.

An den Evensong – ein Gottesdienst in 
anderer Form und mit neuer Musik, der 
von Theologiestudierenden angeboten 
wird – schliesst sich ein Themenabend 
an, in dem Forschungsfragen der Theo-
logie entfaltet und diskutiert werden. Es 
referieren Professoren, Dozenten und 
Pfarrpersonen, sodass sich ein breites 
Publikum in allgemeinverständlicher 
Form über jüngste Entwicklungen in der 
theologischen Forschung informieren 
kann. 

Die Themenabende beginnen jeweils 
mit dem Evensong um 18 Uhr im Chor-
raum des Fraumünsters, gefolgt vom 
theologischen Vortrag um 19.15 Uhr. 

FRAUMÜNSTER / CHORRAUM
Mi, 25.02. / 25.03. / 29.04. / 
27.05. / 23.09. / 28.10. und 
25.11. 2026.  
Weitere Informationen: 
fraumuenster.ch

Dem Frieden ein  Fenster!

MARTIN RÜSCH, PFARRER AM GROSSMÜNSTER | 
Friede ist nicht. Zwar singen die Engelszungen 
«Friede auf Erden!» Doch vernehmen die  
Hirten des Nachts das, was gerade nicht ist. 
Und traurige Realität ist, dass die «heilige  
Familie», die im kalten Stall weilt, gleich dann 
die Flucht vor den Häschern anzutreten hat.

Nein, Friede ist nicht – wenngleich alle von  
Frieden reden. «Friede, Friede! rufen sie – wo 
aber ist Friede?», klagte schon der Prophet Jere-
mia. Und wenngleich wir eine friedliche Weih-
nachtszeit verbracht haben: Die derzeitige Welt-
lage scheint wenig hoffnungsvoll. Allenthalben 
Zerstörungen und Kriege, ob im Sudan, in Gaza 
oder in der Ukraine. Wer da von Frieden spricht, 
meint meist bloss die Sistierung von Krieg; viel 
scheint schon ein Waffenstillstand. Und wenn es 
um «Frieden» gehen soll, ist erstaunlich oft von 
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https://st-peter-zh.ch/4.php?read_category=2650
https://fraumuenster.ch/4.php?read_category=2770
https://fraumuenster.ch/4.php?read_category=2770
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PREDIGTREIHE ZUM  
MARKUSEVANGELIUM 

Ab Januar 2026 beginnt im 
Grossmünster eine Predigt-
reihe zum Markusevangelium. 
Wie dies Zwingli 1519 mit 
dem Matthäusevangelium be-
gann, werden wir das Buch in 
der reformatorischen Tradition 
der «lectio continua» Schritt 
für Schritt auslegen. Schritt für 
Schritt sucht das Evangelium 
des Markus ebenfalls dem 
nachzugehen, wer Jesus in 
Wahrheit denn sei. 

GROSSMÜNSTER
Januar bis Mai: Predigtreihe 
Markusevangelium. Weitere 
Infos: altstadtkirchen.ch

BESUCH IM KREMATORIUM 

Der Tod ist unausweichlich. 
Umso wichtiger ist es, ihn als 
Teil des Lebens zu betrachten. 
Unter diesem Aspekt lädt der 
Freundeskreis Grossmünster 
unter dem Titel «Mein letzter 
Weg» zu einer aussergewöhn-
lichen Führung ins Kremato-
rium Nordheim ein. Eine  
Erfahrung fürs Leben. 

KREMATORIUM NORDHEIM
Di, 27. Januar, 17.30 Uhr,  
Käferholzstrasse 121, Zürich. 
Treffpunkt: vor der  
Abdankungshalle.  
Kosten: 20 Franken. An-
meldung und weitere Infos: 
freunde@grossmuenster.ch  
Tel 044 250 66 51 oder  
079 429 85 57

Apostel Markus, aus dem  
Lorscher Evangeliar. «Im Jahr 2026 

möchten wir ein 
Zeichen setzen: 
Dem Frieden ein 
Fenster öffnen – in 
einer Zeit, die  
Abgrenzung und  
Mauern, Ab-
schreckung und 
Aufrüstung gross 
schreibt.» 
MARTIN RÜSCH, PFARRER 
AM GROSSMÜNSTER

Dem Frieden ein  Fenster!

«(ab)sichern», «abgrenzen», «abschrecken» und 
«aufrüsten» die Rede. Als ginge es um ein 
«gegen» Krieg statt «für» Frieden!

Im Februar 2026 jährt sich zum vierten Mal der 
Jahrestag des Kriegsbeginns gegen die Ukraine. 
Mit einem Gedenkanlass und Friedensgebet  
begehen wir diesen am 22. Februar im  
Grossmünster. Längst sind Kriege nicht mehr 
weit weg, sie behelligen uns täglich; kein  
Bildschirm schirmt uns ab. Was dabei an uns  
geschieht? Unfriede bedrückt oder lässt stumpf 
werden. Es wachsen Gleichgültigkeit und Resig-
nation. Oder aber Wut, Empörung und Politisie-
rung. In diesem Sinne wird jeder Krieg gleichsam 
zu unserem.

Im Jahr 2026 möchten wir ein Zeichen setzen: 
Dem Frieden ein Fenster öffnen – in einer Zeit, 

die Abgrenzung und Mauern, Abschreckung und 
Aufrüstung grossschreibt. Frieden in weiterem 
Sinne braucht eindeutig mehr: Er lebt von gros-
sen Träumen, von tiefer Sehnsucht. Wir brauchen 
Orte, Zeiten, Formen und Menschen, die wach-
halten, wie sehr wir auf echten Frieden an-
gewiesen sind. Darum werden wir an einigen 
Samstagen im Jahr – ab März – im Hochchor des 
Grossmünsters in aller Öffentlichkeit «dem  
Frieden ein Fenster» öffnen: mit Musik, Lichtern, 
Wort und Stille. 

Gehört es nicht zur leibhaften Existenz eines 
Christenmenschen: Nicht müde werden, dem 
Frieden Fenster zu öffnen! Damit jene gross-
artigen Klänge der «himmlischen Heerscharen» 
oder die Versuche eines gelingenden Zusammen-
lebens auf dieser Erde eine Zukunft haben. 
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Das Zürcher Künstlerkollektiv 
PROJEKTIL verwandelt das Kirchen-
schiff der Wasserkirche in ein immersives 
Gesamterlebnis – inspiriert von Smetanas 
«Die Moldau», neu interpretiert für die 
Gegenwart.

Unter dem Titel «Flow» inszeniert das 
Künstlerkollektiv PROJEKTIL ein raum-
füllendes 360°-Werk aus Licht, Klang und 
bewegten Bildern. Im Zentrum steht Bedřich 
Smetanas berühmte Komposition «Die Mol-
dau», die unter der künstlerischen Leitung 
von Martin Skalsky neu arrangiert und mit 
dem Philharmonischen Orchester Prag ein-
gespielt wurde. Der Violinist und Komponist 
Tobias Preisig erweitert das klassische Werk 
mit elektronischen Beats und einem experi-
mentellen Sounddesign.

Hochleistungsprojektoren tauchen das  
Innere der Wasserkirche in ein visuelles  
Panorama, das architektonische Grenzen 

scheinbar aufhebt. Dach und Wände ver-
schwinden optisch, die Formen des Raums 
lösen sich auf und öffnen den Blick für farb-
intensive Welten, Muster und Bewegungen. 
Präzise abgestimmte Visuals, Animationen 
und Klanglandschaften lassen die Musik neu 
erlebbar werden und feiern die zeitlose Kraft 
klassischer Kompositionen.

PROJEKTIL – ein international renommier-
tes Zürcher Kollektiv aus Künstler:innen, 
Musiker:innen, Programmierer:innen und 
Designer:innen – entwickelt an der Schnitt-
stelle von Kunst und Technologie immersive 
Erlebnisse, die Staunen und Neugier  
wecken.

WASSERKIRCHE
Von Fr, 9. Januar bis Di, 3. Februar 2026, 
zwischen 17.30 und 22 Uhr.
Dauer einer Vorstellung: 30 Minuten. 
Infos und Tickets: wasserkirche.ch 
projektilexperiences.com/zurich

NIMM- UND BRINGBIBLIOTHEK 

Leseglück aus der literarischen  
Schatzkammer im Lavaterhaus
Seit fast 20 Jahren führt Regina Meier als 
freiwillig Engagierte die Bücherstube  
St. Peter; mit Fachkenntnis, Hingabe und 
einer spürbaren Liebe zum gedruckten 
Wort – und für Menschen. Wer hier ein-
tritt, findet nicht nur Bücher, sondern 
einen Ort der Begegnung.

«Nimm-und-Bring-Bibliothek» – der Name 
ist Programm. Was 2007 als einfaches An-
gebot der Kirchgemeinde St. Peter begann, 
hat sich zu einer Begegnungszone mit  
Charisma entwickelt. Das Prinzip ist un-
kompliziert: Bücher dürfen abgegeben  
werden – und genauso kann man eines mit-
nehmen, ohne selbst etwas zu bringen, 
kostenlos. Wer sich in ein Buch verliebt,  
behält es einfach. «Viele wissen nicht, wohin 
mit Büchern, die ihnen zwar am Herzen lie-
gen, die sie aber nicht mehr behalten können 
oder wollen», sagt Regina Meier, ehemalige 
Buchhändlerin und Bibliothekarin. «Bei  
uns dürfen die Bücher weiterhin Freude be-
reiten.» An jedem 1. und 3. Freitag im Monat 
öffnet sie die Türen der  kleinen literarischen 

Schatzkammer im Lavaterhaus. Be-
sucherinnen und Besucher empfängt sie mit 
einem feinen Gespür für deren Lesevor-
lieben. Viele kennt Regina Meier persönlich, 
manchen empfiehlt sie Bücher weiter. Und 
manchmal entstehen ganz besondere Mo-
mente: «Es gibt Menschen, die ein Buch  
abgeben und dazu ihre eigene Geschichte 
erzählen.» Abgegeben werden können alle 
Werke, die in einem guten Zustand sind. Der 
Bestand reicht von Romanen über Krimis bis 
zu Sachbüchern und Esoterik. Nicht an-
genommen werden grossformatige Bild-
bände, Zeitschriften oder fremdsprachige 
Titel.  
 
Die Bücherstube ist kein Ort des Konsums, 
sondern des Teilens. Eine kleine Oase der 
Langsamkeit inmitten des Zürcher Alltags 
– und ein leiser Appell, Bücher nicht ver-
stauben zu lassen, sondern im Umlauf zu 
halten, sie weiterzugeben. Davon lebt die 
kleine Bibliothek. Vorbeikommen, stöbern, 
ein Buch mitnehmen – und vielleicht auch 
eines dalassen. Die Einladung steht. 

Visualisierung der immersiven 360°-Installation 
«Flow» in der Wasserkirche Zürich: Licht, Pro-
jektionen und Klang verschmelzen zu einer raum-
hohen poetischen Wasserwelt

AUDIOVISUELLE KUNST IN DER WASSERKIRCHE

«Flow»: Ein 360°-Kunstwerk zwischen 
Klang, Licht und Raum

NIMM- UND BRINGBIBLIOTHEK
Geöffnet an jedem 1. und 3. Freitag im 
Monat, 14–17 Uhr. Lavaterhaus, 
St. Peterhofstatt 6, Zürich. 
altstadtkirchen.ch 

Regina Meier führt seit bald zwei Jahrzehnten 
ehrenamtlich die Nimm- und Bringbibliothek im 
Lavaterhaus. Eine Zeit lang wurde sie dabei 
unterstützt von der ebenfalls freiwillig Enga
gierten Beatrice Droese.  
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NEUES ANGEBOT FÜR KINDER

MünsterSingWoche
Stimmbildung, mehrstimmiges Singen und 
musikalische Aufführungen gehören zu den  
besonderen Erlebnissen der ersten  
MünsterSingWoche. Das kleine Singlager 
richtet sich an singbegeisterte Kinder. 
Natürlich geht es dabei um Spass, doch wir 
wollen auch gut sein! Das Repertoire orien-
tiert sich an der Geschichte «Josef und seine 
Brüder», die wir als vertonte Geschichte am 
10. Mai 2026 zusammen mit Pfarrer  
Christian Walti aufführen werden. Aber auch 
weltliches Musizieren, Spiel und Spass 
kommen nicht zu kurz! Bisch au debie?

HELFEREI / GROSSMÜNSTER
Mo bis Do, 27. bis 30. April,  
jeweils 8.15–17 Uhr.  
Die Kinder schlafen zu Hause. 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch

NEUJAHRSKONZERT DER  
ALTSTADTKIRCHEN FÜR JUNG & ALT

Grosser Auftritt für 
junge Talente
Am Sonntag, 4. Januar 2026, laden die 
Altstadtkirchen zu einem besonderen 
Neujahrskonzert in die Stadtkirche  
St. Peter ein: Zwei Konzertformate, junge 
Solist:innen und ein vielseitiges Pro-
gramm eröffnen das neue Jahr klangvoll 
für Kinder, Familien und Erwachsene. 

Kantor Roman Walker gestaltet zusammen 
mit seinem Kollegen, Grossmünsterkantor 
Sacha Rüegg, das Neujahrskonzert 2026. 
Der sinfonische Jahresauftakt spricht mit 
dem moderierten Konzert um 15.30 Uhr 
auch Kinder und Familien an. Das Haupt-
konzert beginnt um 17 Uhr.

Roman Walker musiziert bereits zum zwei-
ten Mal mit seiner Orchesterwerkstatt 
Appenzell im St. Peter. Das Ensemble hat 
sich ganz der Begabtenförderung im Bereich 
Instrumentalmusik verschrieben, weshalb 
am 4. Januar ausschliesslich junge Solist:in-
nen zu hören sind. Der zwölfjährige Carlo 
Zographos hat im Rahmen der Lucerne  
Festival Academy 2025 das Rondo für Cello 
und Orchester op. 94 von Antonín Dvořák 
vorbereitet. 
 
Als Hauptwerk führt die Orchesterwerkstatt 
Appenzell in Zusammenarbeit mit der  

Pianistin Javelyn Kryeziu das Klavier-
konzert Nr. 4 in G-Dur op. 58 von Ludwig 
van Beethoven auf. Die junge Zürcherin 
gewann zahlreiche Preise im In- und Aus-
land, darunter den 1. Preis mit Auszeichnung 
im Finale des Schweizerischen Jugend-
musikwettbewerbs (sjmw) 2023 in Lugano. 
 
Neben der Sinfonie-Menuett KV 409 von 
Wolfgang Amadeus Mozart ist Sacha Rüegg 
an der Orgel zu hören. Er eröffnet das 
Hauptkonzert solistisch mit Händels Stücken 
für Flötenuhr und begleitet das Orchester im 
Anschluss bei den wehmütigen Bagatellen 
op. 47 von Antonín Dvořák.

Bild links: Pianistin Javelyn Kryeziu.  
Bild rechts: Der erst zwölfjährige Carlo  
Zographos am Cello.

STADTKIRCHE ST. PETER
So, 4. Januar 2026
15.30 Uhr: Neujahrskonzert als 
moderiertes Kinderkonzert. 
17 Uhr: Festliches 
Neujahrskonzert.
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EINE WÜRDIGUNG ZUM ABSCHIED

Danke, Stefan!
MICHAEL BITAR | Stefan Thurnherr 
hat die Altstadtkirchen während der 
vergangenen Jahre als Kirchenkreis-
kommissionspräsident mit grossem 
persönlichem Einsatz begleitet und 
die Entwicklung im Kirchenkreis eins 
von Beginn an massgeblich geprägt. 
Mit grossem Engagement, Präsenz 
und Beharrlichkeit führte er durch 
eine anspruchsvolle Aufbauzeit. Nun 
verabschiedet er sich aus seinem Amt. 
Sein Engagement, seine Präsenz und 
sein feines Gespür für Menschen 
hinterlassen jedoch Spuren. 

Da sassen wir. Von jeder Altstadtkirche 
ein Vertreter, die jetzt den Entscheid für 
eine Kirchgemeinde in Zürich und die 
Bildung eines Kirchenkreises aus den 
bisherigen vier Altstadtgemeinden  
umsetzen sollten. Mit dabei: Stefan 
Thurnherr als Vertreter für St. Peter. 
Sehr schnell gewannen wir an Fahrt,  
und jeder brachte seine Stärken in das  
Projekt ein. Über die Zeit wurde das 
Projektteam grösser und die zukünftigen 
Strukturen klarer – ebenfalls, wer  
zukünftig welche Aufgabe übernehmen 
könnte. Dies verbunden mit der Zuver-
sicht, dass wir nicht nur etwas Neues, 
sondern auch etwas Gutes würden  
schaffen können. 
 
So sind wir in die erste (Rumpf-) 
Legislatur mit Stefan als Präsident der 
Kirchenkreiskommission gestartet.  
Als Alt Kirchenpflegepräsident der  
Gemeinde St. Peter kam ihm zugute,  
bereits viel Erfahrung mit den über-
geordneten Strukturen innerhalb der 
Kirche gesammelt zu haben und bestens 
vernetzt zu sein. Mit viel Präsenz zeigte 
Stefan, dass ihm die Aufgabe und der 
Kirchenkreis ernst sind. Elke  
Mittendorf, frühere Vize-Präsidentin der 
Kirchenkreiskommission Altstadt-
kirchen, drückte es mathematisch einmal 
so aus: «Die Wahrscheinlichkeit, an 
einem beliebigen Gottesdiensttermin in 
unserem Kirchenkreis Herrn Thurnherr 
anzutreffen, liegt nahe bei eins.» Dies 
zeichnet ihn zweifelsfrei aus, selbst prä-
sent zu sein und so die Altstadtkirchen  
öffentlich sichtbarer zu machen. Mit viel 
persönlichem Einsatz bringt Stefan 
unterschiedliche Menschen zusammen. 
Oder wie er in Anlehnung an Zwingli zu 
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Der scheidende 
Präsident Stefan 

Thurnherr (links) 
und der  

designierte  
Präsident der 
Kirchenkreis-

kommission der 
Altstadtkirchen, 

Michael Bitar 
anlässlich der 

Wiedereröffnung 
der Kirche  

St. Peter im  
November 2025. 

sagen pflegt: «Kirche ist dort, wo  
Menschen zusammenkommen, um  
Gottes Wort zu hören». 

Zusammen mit der neu geschaffenen 
Funktion der Betriebsleitung investierte 
er sehr viel Zeit in den Aufbau der 
neuen Strukturen und Abläufe unseres 
Kirchenkreises. Dabei verstand er es, 
gegenüber der Kirchenpflege mit viel 
Geschick die Interessen unseres 
Kirchenkreises zu vertreten. Seine 
Hartnäckigkeit hat sich bei vielen  
Fragen für den Kirchenkreis aus-
gezahlt. Ebenso beharrlich sorgte er 
dafür, dass wir innerhalb des Kirchen-
kreises unsere eigenen Ziele nicht aus 
den Augen verloren. Bei fünf Pfarr-
personen und einer aktiven Kirchen-
kreiskommission nicht immer eine  
einfache Aufgabe, die es überdies mit 
den Mitarbeitenden abzustimmen galt. 
Nicht zu vergessen sind die Jahre, wel-
che durch die Pandemie und die damit 

verbundenen Einschränkungen geprägt 
waren. Tatkräftig und innovativ setzte 
sich Stefan dafür ein, dass unser Ge-
meindeleben nicht zum Erliegen kam. 
Viel Arbeit und Koordination kamen mit 
den vielen Veranstaltungen zu den 
500-Jahr-Jubiläen im Zusammenhang 
mit der Reformation dazu. 

In seine Amtszeit fielen ausserdem nicht 
weniger als vier Pfarrwahlkommis- 
sionen, die es zu besetzen galt. Damit 
diese ihre Tätigkeit aufnehmen konnten,  
setzte Stefan sich im Hintergrund ge-
schickt für den Erhalt der Pfarrstellen 
im Kirchenkreis ein. Daneben wurde die 
Mosaic Church in ihrer Aufbauphase 
durch ihn mit dem Kirchenkreis unter-
stützt. 
 
Schon länger hat Stefan Thurnherr  
seinen Rücktritt als Präsident der 
Kirchenkreiskommission auf Ende 2025 
angekündigt. Nun ist der Zeitpunkt ge-
kommen. Zukünftig wird er wahrschein-
lich nicht mehr in fast jedem Gottes-
dienst der Altstadtkirchen zu sehen sein. 
Aber er wird mit Sicherheit der Kirche 
und unserem Kirchenkreis verbunden 
und engagiert bleiben.

Prüfet aber alles, das 
Gute behaltet! 

1. THESS 5,21
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STEFAN THURNHERR | Betrachtungen 
zum Abschied mit zwei lachenden 
Augen.

Nein, den Spruch mit dem lachenden 
und dem weinenden Auge bringe ich 
jetzt sicher nicht zum Abschluss meines 
langjährigen Engagements im Kirchen-
kreis eins! Dazu besteht auch keine  
Veranlassung, denn erstens ist meine 
Demission selbst entschieden und sehr 
überlegt erfolgt. Zweitens habe ich so 
unglaublich viel «emotionales Manna» 
geschenkt bekommen, dass ich fast 
platze. Das muss auch mal verdaut  
werden. Drittens war es vor allem in 
den letzten sieben Jahren seit der  
Fusion schon auch ein wenig an-
strengend, und manchmal ist es schlicht 
Zeit, sich Zeit zu nehmen. Viertens ist 
vieles aufgegleist und in kompetenten 
Strukturen gefestigt, da braucht es mich 
nicht mehr. Fünftens ist meine Nach-
folge in guten Händen, und eine schritt-
weise Erneuerung unserer Kirchen-
kreiskommission sichert das Erreichte 
besser ab als mein Ableben im Amt. 
Und überhaupt: Es ist ja kein Abschied 
von der Kirche, von den Menschen, die 
«meine» Kirche ausmachen. Ich freue 
mich, weiterhin entspannt in den viel-
fältigen Profilkirchen meiner geliebten 
Altstadt von Zürich vertraute Gesichter 
zu treffen und über Gott und die Welt 
zu philosophieren.

Das Zusammenkommen der vier  
Altstadtkirchgemeinden war nicht frei-
willig, basiert aber auf einer soliden 
demokratischen Grundlage, der  
städtischen Abstimmung von 2014, und 
wurde dann auch in den Kirch-
gemeindeversammlungen der vier  
Altstadtkirchen bestätigt. Am 1. Januar 
2019 dann der gemeinsame Start als 
vereinter Kirchenkreis. Dieser Start war 
der magische erste Schritt, mit dem viel 
Potenzial entstand. Kreativität begann 
zu blühen, Visionen entstanden und 
vielfältige Ideen vermischten sich. 
Manchmal war die Vermischung etwas 
zaghaft, und der «Früher war alles  
besser»-Spruch glühte manchmal noch 
nachts am Sternenhimmel des  
Fraumünster-Chors auf wie eine Stern-
schnuppe. Vor allem aber wurde eine 
kritische Grösse der Organisations-

struktur geschaffen, um das grossartige 
Potenzial der vier profilierten Altstadt-
kirchen und des Kulturhauses Helferei 
stemmen zu können.

Fortschritt bedingt Kontinuität und 
Beständigkeit. Gemeinsam wurden 
Herausforderungen angepackt und 
überwunden. Nebst dem «Sich-finden» 
überrollte uns im Jahr zwei die Pande-
mie und konfrontierte auch uns als  
Kirche, welche in ihrem Selbstverständ-
nis und der täglichen Arbeit von der 
Menschennähe lebt, mit existenziellen 
Fragen. Wir sind zusammengeblieben, 
haben zusammen gelitten, zusammen 
gebetet und erlebten das Zusammen-
bleiben als Fortschritt und als Halt in 
anspruchsvollen Situationen. Das 
Hoffnungsfeuer wurde auf der Limmat 
entzündet, und so mancher Ent-
wicklungsschritt wurde getan. Lust und 
Frust der ersten Jahre wandelten sich zu 
einem gemeinsamen Erfolg.

Der wahre Erfolg entfaltet sich erst 
durch vertiefte und strukturell ge-
festigte Zusammenarbeit. Menschen 
mit unterschiedlichen Perspektiven und 
Fähigkeiten sind im Kirchenkreis eins 
zusammengekommen, um gemeinsam 
an einer christlichen Gemeinschaft, der 
reformierten Kirche Zürich, zu arbeiten. 
Effizienz, Innovation und ausser-
gewöhnliche Ergebnisse sind das Resul-
tat der erfolgreichen Zusammenarbeit.

Der Kirchenkreis eins ist eine leistungs-
fähige und sehr kompetente Dienst-
leistungsstruktur für unser kirchliches 
Leben in der Altstadt geworden. Neue 
Angebote im Bereich der kirchlichen 
Führungen mit Sommerführungen sind 
entstanden. Mit dem Projekt «Arche 
2.0» hatte die Wasserkirche 2025 ein 
breites Angebot für gesellschaftliche 
Diskurse entwickelt. Die vier Kirchen-
orte koordinieren ihre Angebote nach 
Profil und ergänzen sich inhaltlich, aber 
auch über die Wochentage. Angebote 
wie Orgelkonzerte über Mittag werden 
gemeinsam in den Münstern orchest-
riert. Mit der Gloggi-Stube wurde ein 
gemeinsames Angebot für Be-
gegnungen älterer Altstadtbewohner 
geschaffen. Mit dem Wirtschaftsdiakon 
haben wir eine Unterstützung für Klein-
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Zusammenkommen ist 
ein Beginn.  

Zusammenbleiben ist ein 
Fortschritt. 

Zusammenarbeiten ist 
ein Erfolg!

HENRY FORD

betriebe entwickelt. Gottesdienste sind 
regelmässig auch online verfügbar und 
neue Gefässe wie der interreligiöse 
Gottesdienst am 1. August oder der 
Open-Air-Auffahrtsgottesdienst auf 
dem Münsterhof, haben sich etabliert. 
Und nach der Neueröffnung des  
St. Peter startet 2026 ein neues Gottes-
dienstkonzept.

Wir haben es mit der Fusion erlebt. 
Wandel ist definitiv eine Chance, um 
Liebgewonnenes in die Zukunft zu 
bringen. Gesellschaftliche Ver-
änderungen haben die Kirche noch nie 
kalt gelassen. Oft ist es die Aufgabe der 
Kirche, sich für die vom Wandel ge-
forderten Menschen einzusetzen. Die 
reformierte Kirche ist aber auch die 
Hüterin von christlich-kulturellen  
Traditionen, wo keine übertriebene 
Gewinnmaximierung und operative 
Hektik nötig ist.

Nun ist es Zeit, das Amt des Kirchen-
kreispräsidiums (nach sieben Jahren 
und insgesamt 16 Jahren in der 
Kirchenleitung vor Ort) weiterzugeben. 
Es ist wichtig, nach der Phase der Ver-
änderungen der Kreisstrukturen und 
einer hohen Konstanz in der Behörde 
auch die Kirchenkreiskommission ge-
ordnet und gestaffelt zu erneuern. Wir 
haben eine stabile Basis geschaffen. Es 
ist der richtige Zeitpunkt für neue  
Projekte und neue Ideen, damit die  
Kirche nahe an den Menschen bleibt.

GEDANKEN VON STEFAN THURNHERR

Ein Weg endet, die Verbundenheit bleibt
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COLLEGIUM VOCALE GROSSMÜNSTER

Stimmen Sie ein! 
Der renommierte Chor Collegium Vocale 
Grossmünster sucht engagierte Sängerin-
nen und Sänger, die Freude an musikali-
scher Qualität, spiritueller Tiefe und einer 
lebendigen Gemeinschaft haben.

Das Grossmünster steht für eine musikali-
sche Tradition, die weit über Zürich hinaus-
strahlt – geprägt von exzellenter Chormusik, 
spiritueller Weite und einer offenen, enga-

gierten Gemeinschaft. Mit dem neuen  
Kantor Sacha Rüegg entwickelt sich in die-
sem einzigartigen Umfeld das Collegium 
Vocale Grossmünster weiter. Der erfahrene 
Kirchenmusiker und Chorpädagoge führt 
zwar die bewährte Chormusik fort, setzt 
aber zugleich frische, inspirierende Akzente. 

Unter Rüeggs Leitung verschmelzen ge-
pflegte Traditionen – etwa Bach, Schütz und 
das reformatorische Repertoire – mit neuen 
Impulsen wie englischer Kathedralmusik 
und Werken zeitgenössischer Komponistin-
nen und Komponisten.

Menschen mit Freude am Singen und  
Erfahrung im Chorgesang sind herzlich  
eingeladen, in diesem besonderen Resonanz-
raum, in dem Musik, Geschichte und 
Spiritualität hör- und sichtbar zusammen-
finden, mitzuwirken. Eine einzigartige  
Gelegenheit, die musikalische Tradition im 
Herzen Zürichs mitzuprägen. 

Wer Lust hat, regelmässig oder projektweise 
mitzusingen und die grossen Gottesdienste 
und Konzerte mitzugestalten, ist herzlich 
willkommen.

 Hinweis auf das Startprojekt ab Januar 
2026: John Stainer – The Crucifixion. Ein 
ausdrucksstarkes Werk der viktorianischen 
Kirchenmusik für Soli, Chor, Orgel und 
Streicher. Ideal für Sänger:innen, die ein 
intensives, musikalisch erfüllendes Projekt 
suchen. 

WEITERE INFORMATIONEN
Proben: jeweils mittwochs, 
19.15–21.45 Uhr,  
Hirschengraben 50, Zürich 
(Grosser Saal).
Aufführung: 3. April, Kar-
freitags-Gottesdienst um 10 Uhr / 
Konzert um 15 Uhr.
Kontakt: sacha.rueegg@ 
reformiert-zuerich.ch

FRAUMÜNSTER A CAPPELLA 2026

Festival mit Weltklassechören
Im Fraumünster erklingen seit 1600  
Jahren A Cappella-Gesänge. Die Steine 
der Mauern und Gewölbe scheinen die 
Gesänge gespeichert zu haben, denn bei  
A Cappella-Konzerten meint man, die 
Kirche sänge zart mit. Ein Eindruck, der 
im Januar wiederkehrt.

Zum Auftakt des diesjährigen Chorfestivals 
«Fraumünster A Cappella» am 23. Januar 
verbindet das international gefeierte Vokal-
ensemble Latvian Voices in einem Mittags- 
und einem Abendkonzert modernen  
A Cappella-Sound mit Highlights aus dem 
klassischen Repertoire sowie mit Volks-
musik-Arrangements aus seiner lettischen 
Heimat. Latvian Voices bietet eine immense 
Bandbreite vokaler Kunst – mit Humor, 
Feingefühl und sanfter Kraft. 
 
Am Samstagnachmittag kommt mit dem 
Kammerchor Stuttgart unter der Leitung von 
Frieder Bernius einer der seit über 55 Jahren 
weltweit führenden Chöre unter die Chagall-

Fenster. Der renommierte Chor singt Werke 
von Johann Sebastian und Johann Christoph 
Bach, Scarlatti, Nystedt und Homilius. 
 
Die Zürcher Singakademie konzertiert am 
Samstag «Late Night» unter der Leitung von 
Florian Helgath. Der erfolgreiche Chor tritt 
in allen grossen Konzerthäusern Europas auf 
und präsentiert im nachtdunklen, 
stimmungsvoll beleuchteten Fraumünster ein 
Programm mit romantischer Chormusik von 
Brahms, Poulenc, Frank Martin sowie ein 
Auftragswerk von Beat Vögele. 
 
Zum Abschluss am Sonntagnachmittag singt 
das Calmus Ensemble aus Leipzig. Calmus 
zählt mit seiner herausragenden Klangkultur 
seit 25 Jahren zu den erfolgreichsten Vokal-
ensembles Deutschlands. Die fünf Sän-
ger:innen verknüpfen das klassische Reper-
toire mit musikalischen Neuentdeckungen. 
Ihr Konzert steht unter dem Titel «Verleih 
uns Frieden» – mit Werken von Heinrich 
Schütz bis Leonard Cohen.
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FRAUMÜNSTER
Latvian Voices: Fr, 23. Januar, 12.30–13.10 
und 19.30 Uhr (70 Min. mit kurzer Pause). 
Kammerchor Stuttgart: Sa, 24. Januar,  
17–18.10 Uhr.
Zürcher Singakademie: Sa, 24. Januar,  
Late Night 21–22 Uhr.  
Calmus Ensemble: So, 25. Januar, 17 Uhr. 
Studierende, Lernende und Menschen bis  
20 Jahre: freier Eintritt | Abendkasse.
Infos und Tickets: musikimfraumuenster.ch

https://grossmuenster.ch/-4/musik~2826/-musik-artikel~3090/kantorat/92496/
https://musikimfraumuenster.ch/
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Gottesdienste

Fraumünster�

Do, 1. Januar, 17 Uhr
Neujahrs-Gottesdienst
Heinz Balli, Orgel 
Pfr. Herbert Kohler

So, 4. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Heinz Balli, Orgel 
Pfr. Johannes Block

So, 11. Januar, 10 Uhr* 
Gottesdienst
mit Mini-Gottesdienst 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Prof. Stefan Krauter, 
Theologische Fakultät 
Zürich

So, 18. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfrn. Käthi La Roche

So, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Calmus Ensemble  
Leipzig 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Johannes Block

Grossmünster

So, 4. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Der Anfang der 
Frohen Botschaft», Mar-
kus 1,1-3, mit  Neujahrs-
konzert am Nachmittag 
Pfr. Christian Walti 
Pfrn. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin 
Evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich

So, 11. Januar, 10 Uhr*
Gottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Jesu Taufe»,  
Markus 1,9-11 
Pfr. Martin Rüsch

So, 18. Januar, 10 h
Gottesdienst 
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Berufung der 
Jünger», Markus 1,16-20 
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Thomas Risel

So, 25. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Predigtreihe Markusevan-
gelium «Die Heilung eines 
Gelähmten»,  
Markus 2,3-5 
Pfr. Martin Rüsch

 
Predigerkirche

Fr, 2. Januar, 18.30 Uhr
Jazzvesper 
«New». Anschliessend 
Apéro des Verein Forum 
Prediger 
Dela Hüttner, Gesang 
Tobias Pfister, Saxofon 
Micha Frey, Kontrabass  
Samir Böhringer, Schlag-
zeug 
Philipp Mestrinel, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 9. Januar, 18.30 Uhr
Liedvesper
«Alles wird neu» 
Dela, Hüttner, Gesang; 
Thomas Goralski, Klavier 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 16. Januar, 18.30 Uhr
Chorvesper 
«Freundliches Licht»  
Ex Oriente Lux; Cornelius 
Bader, Leitung 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Pfr. Yordan Pashev  
(bulgarisch Orthodox)

So, 18. Januar, 11 Uhr
Ökumenischer Gottes-
dienst zur Gebetswoche 
der Einheit der Christen 
«Ein Leib, ein Geist, eine 
Hoffnung» 
Vier Vokalsolisten 
Kantor Johannes Günther, 
Leitung 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Pfrn. Kathrin Rehmat 

Thomas Münch, kath. 
Seelsorger,   
Pfr. Lars Simpson (christ-
katholisch)

Fr, 23. Januar, 18.30 Uhr 
Instrumentalvesper 
«Hoffnungsgeschichten 
– berufen zu einer  
Hoffnung» 
Harry White, Saxofon 
Christian Gautschi,  
Klavier und Orgel 
Pfr. Christophe Kocher 
(Eglise réformée zurichoi-
se de langue française) 
Pfr. Thomas Risel  
(ev.-luth.)

Fr, 30. Januar, 18.30 Uhr 
Chorvesper
«Wo Liebe wächst, ge-
deiht Leben (Mahatma 
Gandhi)»; Zürcher Kanto-
rei zu Prediger; Kantor 
Joh. Günther, Leitung 
Philipp Mestrinel, Orgel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 31. Januar, 16 Uhr 
Eucharistiefeier
«Mehr als Wünsche?!» 
Philipp Mestrinel, Orgel 
P. Peter Spichtig OP  
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

St. Peter

Do, 1. Januar, 17 Uhr 
Besinnung und  
Neujahrsapéro 
Besinnung zum Neuen 
Jahr zur Jahreslosung 
2026 «Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu.» 
Offenbarung 21,5 mit der 
«LEnlgerkapellä» aus 
Saas im Prättigau. Mit 
Verabschiedung der  
langjährigen Organistin  
Margrit Fluor.  
Mit Bündner Apéro auf 
der Empore.  
Margrit Fluor, Orgel und 
Klavier 
LEnlgerkapellä  
Kantorei St. Peter 
Verein St. Peter  
Pfrn. Cornelia Camichel

Pfrundhaus

So, 4. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Barbara Schöniger,  
Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 11. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Liebfrauen

So, 18. Januar, 9.30 h
Gottesdienst
Philipp Mestrinel, Klavier 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 25. Januar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst
Timon Huang, Klavier 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Weitere Gottesdienste

Montag bis Freitag 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 Uhr
Wegworte
Ökum. Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 Uhr 
Sa–So, 15.45 Uhr
Abendgebet
Ökum. Bahnhofskirche

Mo–Fr, 12.15–12.35 Uhr 
(ausser an Feiertagen)
Mittagsgebet
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen und 
beten, hören und schwei-
gen. Eine ökum. Gruppe 
leitet abwechslungsweise 
das Mittagsgebet. Am 
Dienstag in Zusammen
arbeit mit dem aki, der 
Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen. 
Predigerkirche

Meditation

Grossmünster

Mi, 7. Januar, 18 Uhr 
Stille und Stimme
Feierabendmeditation im 
Grossmünster 
Hubert Michael Saladin 
Kornelia Bruggmann

Grossmünster, Krypta

Mittwochs, 12.15 Uhr 
(ausser während  
Schulferien)
Abendmahl am Mittag
Im Anschluss Zmittag im 
«Karl der Grosse» 
Fr. 10 / p.P.

Freitags, 19.15–20 Uhr
Abendgebet mit  
Gesängen aus Taizé
Bitte benützen Sie die 
Glastüre beim Gross-
münsterplatz (vis-à-vis 
Musik Hug).

Ökumenische 
Seelsorge

Samstags, 14–16 Uhr
Pfarrpräsenz 
im Kirchenraum 
Gespräche, Seelsorge. 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 Uhr 
Sa–So, 10–16 Uhr
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 Uhr
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche
Qualifizierte Pfarrper
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

* �Mit Mini-Gottesdienst 
(siehe Rubrik Kinder 
und Jugendliche)
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Kinder und 
Jugendliche

Fraumünster,  
Pfarrhaus

So, 11. Januar, 10.20 Uhr 
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis 12 Jahre. Dieses An-
gebot kann unterschied-
lich genutzt werden. 
Weitere Angaben dazu 
siehe altstadtkirchen.ch 
Stephanie Preschany 
Tina Zotter-Schober

Erwachsenen­
bildung

Predigerkirche, 
Turmzimmer

Do, 15. Januar, 9.15 Uhr
Team Bildung und  
Begegnung
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Mi, 21. Januar, 18.30 Uhr
Bibel teilen
Bibelteilen in der Gebets-

Predigerkirche

Sa, 24. Januar, 10 Uhr
Fiire mit de Chind
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit  
Kindern ab Geburt bis  
ca. 1. Klasse. An-
schliessend Brunch. 
Martina Ilg; Heidi Misteli 
Pfr. Christian Walti

St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Mi, 7. / 14. / 21. und  
28. Januar, 9.30 Uhr
Singe mit de Chind
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitperson. 
Sich bewegen und tan-
zen, musizieren auf ein-
fachen Instrumenten und 
spielen zu bekannten und 
neueren Kinderliedern 
und -versen. Mit Znüni.  
Martina Ilg

Mi, 21. Januar, 15 Uhr 
Gschichte Chischte
Das Märchen vom 
Froschkönig erzählt mit 
Filzfiguren. Für 3- bis 
7-Jährige mit Begleit-
person. Im Anschluss 
Zitronencake für  
die Kinder.  
Martina Ilg,  
Bettina TafazzolianDialog

Helferei

Am letzten Dienstag des 
Monats (ausg. Schul-
ferien), 19.30–21 Uhr
Bibelkreis 
Grossmünster 
In der Bibel steht «Gottes 
Wort» oft zwischen den 
Zeilen! Im Bibelkreis 
Grossmünster nehmen 
wir die Buchstaben 
genauso ernst wie unsere 
kritischen Fragen an die 
Bibel. Willkommen sind 
alle Interessierten: 
Gläubig, halbgläubig und 
ungläubig. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. 
Pfr. Christian Walti 
Norbert Nagy, Theologe

 
St. Peter 
 
Sa, 31. Januar, 15 Uhr 
Workshop Poetry Slam
«Petrina at five» 
Einführung ins Jahres-
thema «Zwischen All-
macht und Ohnmacht» 
und Workshop mit  
Romana Ganzoni zum 
ersten Format: Wort. 
Poesie.Leben.  
Anmeldung bis 25. Jan. 
an franka.feder@ 
reformiert-zuerich.ch 
Franka Feder, Frei-
willigen-Koordinatorin am 
St. Peter 
Romana Ganzoni, Auto-
rin, Performerin und 
Slam-Poetin. 
Pfrn. Cornelia Camichel

St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

Mi, 21. Januar, 18 Uhr 
«Meet and Start:  
Petrina at five»
Freiwilliges Engagement 
und Mitmachmöglich-
keiten bei den «Petrina at 
five» werden vorgestellt. 
Raum für Austausch und 
Einbringen von eigenen 
Ideen.  
Franka Feder,  
Freiwilligen-Koordinatorin 
am St. Peter 
Pfrn. Cornelia Camichel 

St. Peter

Mittwochs, 7–8 Uhr 
Meditation im Chor der 
Kirche
Stilles Sitzen und medita-
tives Gehen in der  
Tradition des Zen und der 
Kontemplation.

Predigerkirche

Donnerstags, 7–7.35 Uhr
Morgenmeditation
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag. 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 11. Januar, 18 Uhr 
Sequentia
Liturgisches Singen. 
Ökum. Angebot des 
Stadtklosters. 
Einsingen ab 17.30 Uhr. 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Predigerkirche,  
Turmzimmer

Di, 13. Januar, 17 Uhr 
Tibetisches Yoga  
Kum Nye
Selbstheilung durch Ent-
spannung – Angeleitetes 
Üben. Mitbringen: Be-
queme Kleidung, Decke, 
optional eine eigene Sitz-
gelegenheit. Anmeldung: 
kathrin.rehmat@ 
reformiert-zuerich.ch 
oder madeleine.bopp@
bluewin.ch. 
Madeleine Bopp  
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Augustinerkirche

Donnerstags 
12.15–12.35 Uhr 
Haltestille 
Bahnhofstrasse
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen d. ZHdK 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

Helferei

Sonntags, 11 Uhr 
Sonntags-Yoga in der 
Helferei
Die Yogastunden ver-
binden traditionelle und 
moderne Yogarichtungen 
und legen besonderen 
Wert auf innere Wahr-
nehmung, Entspannung 
und die Harmonisierung 
von Körper und Geist.

Kurzberatung

Donnerstags, 10-12 Uhr 
Kurzberatung in der 
Predigerkirche
Ausgebildete Sozial-
arbeitende hören zu, 
suchen mit Ihnen Lösun-
gen,  zeigen Möglich-
keiten und Grenzen der 
kirchlichen Einzelfallhilfe 
auf und vermitteln die 
richtige Anlaufstelle für 
Ihre Anliegen. 
Predigerkirche

woche der Einheit der 
Christen mit der AGCK 
Pfrn. Nicole Becher, ev.-
method.  
Pfrn. Bettina Lichtler, ev.-
ref. 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Do, 29. Januar, 9.15 Uhr
Team Bildung und  
Begegnung
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Mi, 7. Januar, 18.15 Uhr
Abendanlass  
Verein St. Peter
«Der älteste Verlag der 
Welt». Referat von Prof. 
Dr. Ludwig T. Heuss zum 
Schwabe Verlag, der auf 
das Jahr 1488 zurück-
geht.  
Verein St. Peter

 
Helferei

Di, 27. Januar, 19.30 Uhr
Bibelkreis  
zum Huldrych
Wie Huldrych Zwingli 
lesen und interpretieren 
wir die Bibel frei, selbst-
kritisch und aufs Leben 
bezogen. Jede und jeder 
darf mitreden. Bibel
kenntnisse sind keine 
Voraussetzung. Einstieg 
ist jederzeit möglich. 
Pfr. Christian Walti

St. Peter Lavaterhaus

Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 Uhr
Lese-Club
Lesen und philosophieren
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Kultur

Wasserkirche

Fr, 9. Januar, 17.30 Uhr
PROJEKTIL presents: 
FLOW
Unter dem Titel FLOW 
verwandelt das Zürcher 
Künstlerkollektiv  
PROJEKTIL das histori-
sche Kirchenschiff der 
Wasserkirche in ein raum-
hohes 360° Kunstwerk 
aus Licht, Klang und Be-
wegtbild. Im Mittelpunkt 
steht eines der  
beliebtesten musikali-
schen Meisterwerke der 
Klassik: Bedřich Smeta-
nas «Die Moldau». Bis Di, 
3. Februar, täglich  

Geselliges

Fraumünster

So, 4. Januar, 11 Uhr
Kirchenkaffee
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum.  
Marta Kolany-Gálik

St. Peter,  
Lavaterhaus

Jeweils am 1. und 
3. Freitag des Monats,  
von 14–17 Uhr
Nimm- und  
Bring-Bibliothek
Bücherstube. Freiwillige 
der Kirche St. Peter

Begegnungen 
und Impulse

Gloggi-Stube

Mo, 5. Januar, 13.30 Uhr
Gemütliche Be-
gegnungen in der  
Gloggi-Stube 
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zu-
sammen, ohne spezielles 
Programm und verbringen 
gemeinsame Momente. 
Auskunft: meta.froriep@
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 19. Sihl-
strasse 33, im Gebäude 
des CEVI Zürich. 
Meta Froriep

Mo, 12. Jan, ab 13.30 Uhr 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung
Gemütliche Begegnungen 
in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Starke Frauen 
aus Zürichs ver-
schwundenen Klöstern. 
Durch die Schliessung 
der Klöster anlässlich der 
Reformation, änderte sich 
für vierundachzig Zürche-
rinnen das ganze Leben. 
Mit Barbara Hutzl-Ronge, 
Autorin und Stadtführerin. 
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 5. Januar. 
Meta Froriep

Mo, 19. Jan, 13.30 Uhr 
Erzähl-Gloggi
Gemütliche Begegnungen 
in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Über 
drei Fotos aus unserer 
Vergangenheit. Welche 
Bilder werden wir mitbrin-
gen?Auskunft: siehe  
Eintrag vom 5. Januar.  
Meta Froriep

Mo, 26. Jan, ab 13.30 Uhr 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung
Gemütliche Begegnungen 
in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Aufbruch,  
Umbruch, Abbruch? 
Haben die Medien in der 

Freundeskreis 
Grossmünster

Fr, 16. Januar, 12 Uhr
Zmittag bei Zwingli 
Der Freundeskreis Gross-
münster lädt Sie herzlich 
zu einem Zmittag in der 
alten Zwinglistube ein. 
Pfarrer Martin Rüsch  
diskutiert mit vier Gästen 
über Gott und die Welt. 
Das Essen wird vom 
Freundeskreis offeriert. 
Anmeldung: freunde@
grossmuenster.ch oder 
Tel.Nr. 044 250 66 51 
Freundeskreis Gross-
münster, Christoph 
Schneider 
Pfr. Martin Rüsch 
Helferei

Di, 27. Januar, 17.30 Uhr
Führung  
«Mein letzter Weg» 

Musik

Fraumünster

Mi, 14. / 21. Jan., 7.45 Uhr 
Orgelmusik am Morgen
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem Ge-
danken und einem Segen 
den Tag beginnen. 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Herbert Kohler

Fr, 23. Januar, 12.30 Uhr 
Fraumünster A Capella
Latvian Voices

Fr, 23. Januar, 19.30 Uhr 
Fraumünster A Capella
Latvian Voices

Sa, 24. Januar, 17 Uhr 
Fraumünster A Capella
Kammerchor Stuttgart 
Frieder Bernius, Leitung

So, 25. Januar, 17 Uhr 
Fraumünster A Capella
Calmus Ensemble Leipzig

Mi, 28. Januar, 7.45 Uhr 
Orgelmusik am Morgen
Mit einer Viertelstunde 
Orgelmusik, einem Ge-
danken und einem Segen 
den Tag beginnen. 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel 
Pfr. Johannes Block

zwischen 17 und 22 Uhr, 
jeweils 30 Minuten.  
Tickets:  
projektilexperiences.com/
zurich

St. Peter,  
Lavaterhaus

Donnerstags, 14–17 Uhr
Wie ein eigenes Gesicht
Die Sammlung  
Johann Caspar  
Lavater. Besichtigung und 
Führung durch Kuratorin 
Dr. Ursula Caflisch-
Schnetzler. Anmeldung: 
ursula.caflisch- 
schnetzler@ds.uzh.ch 
oder 044 634 25 68.

Helferei, Kapelle

Fr, 16. Januar, 20 Uhr
Buchvernissage  
Hanspeter Bäni
Der Reporter – Geschich-
ten jenseits der  
Dreharbeiten 
Hanspeter Bäni 
Röbi Koller

Gemeinde-
bildung

Mo, 12. Januar,  
11–15 Uhr
Besuch in der serbisch 
orthodoxen Kirche 
Maria Himmelfahrt in 
Schwamendingen 
Inklusive Mittagessen und 
Kirchenführung.  
Anmeldung bis 8. Januar 
an Belinda Harris:  
belinda.harris@ 
reformiert-zuerich.ch 
Bestätigung erfolgt nach 
Ablauf der Anmeldefrist. 
Kosten pro Person:  
15 Franken.  
Fragen zum Programm: 
Pfrn. Kathrin Rehmat: 
kathrin.rehmat@ 
reformiert-zuerich.ch

Schweiz, und speziell die 
SRG, eine Zukunft? Mit 
Kurt Schaad, Fernseh-
moderator, Journalist und 
Medienunternehmer.  
Auskunft: siehe Eintrag 
vom 5. Januar.  
Kurt Schaad 
Meta Froriep

St. Peter

So, 4. Januar, 15.30 Uhr 
Neujahrskonzert der 
Altstadtkirchen | Mode-
riertes Kinderkonzert
Für Kinder und Familien. 
Orchesterwerkstatt 
Appenzell 
Kantor Roman Walker, 
Leitung und Moderation 
Pfrn. Cornelia Camichel

So, 4. Januar, 17 Uhr 
Festliches Neujahrs-
konzert der Altstadt-
kirchen
Orchesterwerkstatt 
Appenzell 
Kantor Roman Walker, 
Leitung und Moderation 
Pfrn. Cornelia Camichel

Mo, 26. Januar, 17 Uhr 
Konzert
Konzert mit dem  
AltstadtOrchester Zürich 
Dirigentin Ilona Voulgari

Helferei

Montags, 18.30–19.15 
(ausg. Schulferien)
SingWerkstatt
Sacha Rüegg, Leitung

Der Freundeskreis Gross-
münster lädt Sie herzlich 
zu dieser aussergewöhn-
lichen Führung ins Kre-
matorium Nordheim ein. 
Sie werden hinter die  
Kulissen sehen, die Orga-
nisation kennenlernen 
und zuletzt vor der letzten 
Pforte stehen. Diese  
Führung braucht Mut! 
Anmeldung: freunde@
grossmuenster.ch oder 
Tel 044 250 66 51 bzw.  
079 429 85 57  
Freundeskreis  
Grossmünster,  
Christoph Schneider 
Pfr. Christian Walti

https://projektilexperiences.com/zurich/
https://projektilexperiences.com/zurich/


www.altstadtkirchen.ch

Wir sind für Sie da.

SEKRETARIAT 

Liliane Rusterholz
Patricia Schneider
Anetta Wohler
Tel. 044 250 66 33 | 
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

PFARRTEAM 

Pfr. Martin Rüsch 
Grossmünster | 044 250 66 60
Pfr. Dr. Christian Walti 
Grossmünster | 044 250 66 85
Pfr. Dr. Johannes Block 
Fraumünster | 044 250 66 14
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Predigerkirche | 044 250 66 70
Thomas Münch 
katholischer Seelsorger, 
Predigerkirche | 
thomas.muench@zh.kath.ch | 
078 962 92 68
Pfrn. Cornelia Camichel Bromeis 
Kirche St. Peter | 044 250 66 80
Pfrn. Priscilla Schwendimann 
Mosaic Church | 076 214 14 61

HELFEREI 

Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch

WASSERKIRCHE 

Klara M. Piza, Programmleitung

DIAKONIE 

Anu Elmer (Teamleitung) |  
044 221 06 74
Meta Froriep (Gloggi-Stube) |  
044 250 66 19 (Voicemail)
Belinda Harris (Sozialdiakonie) |  
044 250 66 23 (Voicemail)
Duke Seidmann 
(Wirtschaftsdiakonie) |  
079 367 17 77

KATECHETIK 

Martina Ilg | 044 261 84 61

MUSIK UND KULTUR 

Roman Walker 
Kantor | 079 912 62 25

FÜHRUNGEN 

Bettina Volland | 044 250 66 73

BESICHTIGUNG 

Ariane Dross | 044 250 66 07

ZENTRALES 
VERMIETUNGSBÜRO 

Bettina Fierz | 044 250 66 11 | 
vermietung.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

VERANSTALTUNGS-  
UND LIEGENSCHAFTS-
BETREUUNG 

Marco Wismer | 044 250 66 89

KOMMUNIKATION 
UND ADMINISTRATION 

Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm)
Meret Mendelin (Komm)
Danijela Rieser (Komm)
Tel. 044 250 66 86 | 
komm.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch

LEITUNG 
KIRCHENKREIS EINS 

Stefan Thurnherr 
Präsident Kirchenkommission
Roman Schiltknecht 
Betriebsleiter Altstadtkirchen | 
044 250 66 88
Pfrn. Cornelia Camichel Bromeis 
Konventsleitung | 044 250 66 80

E-MAIL-ADRESSEN

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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BEGEGNUNGEN & IMPULSE

Das neue Programm ist da!
Das neue Programm «Begegnungen & Impulse» der  
Altstadtkirchen lädt im ersten Halbjahr 2026 zu  
inspirierenden Momenten ein. Ob Gemeinschaft,  
Kultur oder Spiritualität – jede Veranstaltung öffnet 
Raum für Begegnung und Neues.

In der Gloggi-Stube begegnen wir uns jeden Montag ganz 
unkompliziert – mal mit spannenden Referent:innen, mal mit 
Erzählrunden oder schlicht nach Lust und Laune. 

Die Themennachmittage greifen aktuelle Fragen aus Kultur, 
Kirche und Gesellschaft auf, fachkundig begleitet von  
Pfarrpersonen. 

Bei Prediger im Pfrundhaus stehen offene Gespräche über 
Spiritualität und Alltag im Zentrum. 

Wer unterwegs Neues entdecken möchte, findet bei unseren 
Ausflügen inspirierende Einblicke – vom Appenzellerland bis 
zu historischen Spurensuchen. 
 
Ob man Neues dazulernen, Menschen treffen oder einfach 
eine wohltuende Pause im Alltag erleben möchte: Das Pro-
gramm öffnet Räume für Gemeinschaft, Neugier und über-
raschende Impulse. Jede Veranstaltung ist eine Einladung, 
sich berühren, inspirieren oder einfach mittragen zu lassen. 

Alle Details zu Daten, Themen und Anmeldungen in der  
Broschüre oder online. 

WEITERE INFORMATIONEN UND 
BESTELLUNG DER BROSCHÜRE
Meta Froriep, Sozialdiakonin,  
meta.froriep@reformiert-zuerich.ch  
044 250 66 19 (Voicemail).
altstadtkirchen.ch

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/angebote~3167/erwachsene~3242/
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